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Der Wirtschaftsbeirat ist zusammengetreten
Hindenburg mahnt zum Ausgleich der sozialpolitischen Gegensätze

TN . Berlin . 80. Okt . Im Hause - es Reichspräsidenten
fand gestern die erste Sitzung des Wirtschastsbelrates der
Reichsregierung statt , zu der sich außer den Mitglieder » des
Wirtschastsrates der Reichskanzler und die Neichsininistcr,
der Reichsbankpräsiöent und der Generaldirektor der Reichs¬
bahn eingesunden hatten.

Reichspräsident von Hindenburg  empfing di« Er¬
schienenen im großen Saale des Präpdentenhauses und be¬
grüßte sie hier mit fvlgeirder Ansprache : „Meine Herren!
Es ist mir eine angenehme Pflicht . Sie — ehe wir an unsere
ernste Arbeit gehen — willkommen zu heißen und Ihnen für
die Bereitwilligkeit zu danken , mit der Sie meinem Rufe
Folge geleistet und Ihre Mitarbeit zur Verfügung gestellt
haben . Die schwere Krise der Weltwirtschaft und Deutsch¬
lands besondere wirtschaftliche Bedrängnis erfüllen alle
Schichten unserer Bevölkerung mit banger Sorge.  Sie
rütteln an den Grundpfeilern des wechselseitigen Vertrauens
und erschüttern die Zuversicht in die Erhaltung der Unter¬
lagen nnserer Volkswirtschaft.

Im Bewußtsein der Verantwortung , die ich vor dem deut¬
schen Volke und vor meinem Gewissen trage , habe ich mich
entschlossen, angesichts der außerordentlichen Wirtschaftswirr-
nis einen besonderen und außergewöhnlichen Weg zu be¬
schreiten. Ich habe nach Vorschlägen der Reichsregierung aus
führenden Persönlichkeiten des wirtschaftlichen Lebens , aus
den großen Wirtschaftsgruppen von Industrie , Landwirt¬
schaft, Handel , Handwerk und Kleingewerbe , ans Arbeit¬
gebern und Arbeitnehmern einen Wlrtschaftsbeirat
znsammcnberufen , und Sie , meine Herren , heute zu einer ge¬
meinsamen Beratung mit der Reichsregierung zu mir ge¬
laden , um der Ncichöregicrung bet ihren Bemühungen um
einen Weg zu helfen , auf dem die wirtschaftliche und soziale
Not des deutschen Volkes zum Besseren gewendet werden
kann . Niemand von Ihnen wird verkennen , in welchem Maße
die Lage Deutschlands durch weltpolitische und weltwirtschaft¬

liche Umstände bestimmt wird . Hier liegen die schweren und
großen Aufgaben der deutschen Außenpolitik.

Von Ihnen aber erwarte ich. daß Sie sich mit mir und mit
der Neichsregierung von dem unbeugsamen Willen beseelen
lassen, wie auch immer die Entwicklung der Welt sein mag,
aus der eigenen Kraft Deutschlands heraus von «nserem Volk
abzuwenden , was eigenes Handeln nur irgend abznwenden
vermag . Nur so wird eine Grundlage geschaffen sitr die not¬
wendigen internationalen Bemühungen zur Lösung der ge¬
samten Weltkrise . Die Aufgabe , die Ihnen gestellt ist, kann
nur bei richtiger Wertung der wirtschaftlichen Kräfte und in
gerechter Abwägung widerstreitender Interessen gelöst wer¬
den. Ich erhoffe als Ergebnis dieser Zusammenarbeit wirt¬
schaftlicher Sachverständiger und der Reichsregierung eine«
Ausgleich wirtschasts - « rd sozialpolitischer Gegensätze und
eine Besserung der dentschen Wirtschaftsnot ."

Mit dem Wunsche, daß die gemeinsame Zusammenarbeit
fruchtbare Ergebnisse zeitigen möge, schloß der Reichspräsi¬
dent seine Ansprache und eröffnet «: dann im Sitzungssaale
die erste gemeinsame Sitzung des Wirtschaftsbeirates und der
Reichsregierung und erteilte zunächst dem Reichskanzler Dr.
Brüning  das Wort . Der Reichskanzler legte in längeren
Ausführungen die wirtschaftliche Lage und die zur Besserung
der Wirtschaftsnot in Frage kommenden Möglichkeiten dar.
Hieran schlossen sich ergänzende Darlegungen des Reichs¬
wirtschaftsministers Dr . Warmboldt  nnd des Reichs¬
bankpräsidenten Dr . Luther.  Alsdann begann die allge¬
meine Anssprache , wobei die Mitglieder des Beirates selbst
zu Worte kamen . Die Beratung wird heute wiederum unter
dein Vorsitz des Reichspräsidenten fortgesetzt . Die praktische
Arbeit des Beirates wird sich nach dem bisher vorgesehenen
Programm in drei Ausschüssen  abwickeln , und zwar
für die Fragen der Preis - und Lohnsenkung , der Zinssen¬
kung und für die rechtlichen Probleme.

Die Tributpolitik vor dem Reichskabinett
Berliner Anweisungen für den Pariser Botschafter— Nächste Woche Inangriffnahme

der reparationspolitischen Fragen
TU . Berlin , 80. Okt . Der sog. Neparationsausschutz des

Reichskabinetts trat gestern abend unter dem Vorsitz des
Reichskanzlers zusammen , um sich mit den tribut-
politischen Fragen  zu beschäftigen, die durch die Er¬
eignisse der letzten Zeit , besonders durch die Konferenz
Laval -Hoovcr , dringlich geworden sind. Eine Entscheidung
über irgendwelche Schritte wird vorerst nicht fallen , da -in¬
offizielle Unterrichtung über das Ergebnis der Aussprache
von Washington von französischer Seite noch aussteht . Es
soll zunächst abgcivartet werden , was Ministerpräsident
Lava ! dem Botschafter v. Hoesch über dieses Ergebnis und
über die Absichten seiner Negierung mltzutcilcn hat . Die
tributnvlitischen Fragen werden das Reichskabinett erst in
der nächsten Woche beschäftigen. Vorher vermeidet man es
an amtlicher Stelle , zu irgendwelchen Einzelsrage 'n Stellung
zu nehmen.

Botschafter von Hoesch  verließ gestern abend Paris,
um sich auf Veranlassung der Reichsregierung nach Berlin
zu begeben . Der Botschafter wird dort Anweisungen der
Reichsregierung entgegcnnehmen , um bei der Rückkehr
Lavals aus Amerika , sofort mit ihm Fühlung nehmen zu
können . Es handelt sich hierbei in erster Linie um die Be¬
sprechung der in Frankreich gewünschten Einberufung dcS
Sachverständigcnausschusses für die Tri¬
bute.

Der Sonderberichterstatter der „Information " an Bord
»er „Isle de France " erklärt in seinem Donnerstag -Bericht,
daß Laval großen Wert darauf lege, den im 8 8 des Aoung^
planes vorgesehenen Sachvcrständlgcnausschuß so rasch
wie möglich  znsammenzurnfen , damit er die Lage in
Deutschland prüfe nnd den Regierungen geeignete Vor¬
schläge unterbreite . Laval beabsichtigt außerdem , die Kam¬
mer aufzufvrdern , sich unverzüglich über die Politik aus-
zusprcchen, die sie in Zukunft zu verfolgen beabsichtige.

Lainont über die deutschen Tribute

Aus Ncunork wird berichtet : Der bekannte Teilhaber
der Morganbank , Thomas Lamont,  behandelt im
Zusammenhang mit der Besprechung des Buches von
Dr . Schacht „Das Ende der Reparationen " die deutschen
Reparationszahlungen . Lamont sagt in diesem Zusammen-
hang : „Die Reichsregierung hat sich anläßlich der letzten
deutschen Finanzkrise nicht an den Hauptgläubiger Deutsch¬
lands , Frankreichs , sondern an England gewandt . Offenbar

aber sind die Franzosen das Volk , mit dem sich Deutsch¬
land sowohl finanziell als auch politisch zu einigen ver¬
suchen muß . Davon kann sehr wohl das Gedeihen oder
der Verderb der deutschen Wirtschaft abhängen ." Lamont
fügt seinen Ausführungen hinzu , bisher seien die deutschen
Reparationszahlungen fast ausschließlich durch Anleihen
aus den Vereinigten Staaten ermöglicht worden . Diese
Praxis könne unmöglich fortgesetzt werden . Vielmehr sei
die Lösung der Neparattonsfrage durch eine Verstän¬
digung  zwischen Deutschland nnd Frankreich ans eine
feste Grundlage zu stellen. Er schätzt die deutsche Zahlungs¬
fähigkeit auf iährlich 1 Milliarde.

Der deutsch-französische Ausschuß beginnt die Arbeit
Amtlich wird aus Berlin mitgcteilt : „Nachdem die Mit¬

glieder und Sachverständigen der deutsch-französischen Wirt¬
schaftskommission beiderseits ernannt worden sind, haben
der Generalsekretär und der stellvertretende Generalsekretär
der französischen Abteilung , Herr Coulondre,  bevoll¬
mächtigter Minister im französischen Außenministerium , und
Herr Hoschiller  am 28. und 29. Oktober in Berlin Ver¬
handlungen mit dem stellvertretenden Präsidenten und
Generalsekretär der deutschen Abteilung , Herr Tr ende-
len bürg,  Staatssekretär im Neichswirtschaftsministerium,
und Herr Ritter,  Ministerialdirektor im Auswärtigen
Amt , gehabt , um das Arbcitsprogramm für die Kommission
ausznarbeiten.

Die Kommission wirb vier Unterkommissionen
bilden . Die deutschen und die französischen Präsidenten und
Generalsekretäre der Kommission soivie die Präsidenten der
Unterkommissionen werden sich während der zweiten No¬
vemberwoche in Paris zu einem ersten Gedankenaustausch
versammeln , um die Arbeiten ans die Untcrkommissionen
zu verteilen , die dann ihre Tätigkeit alsbald aufnehmen
werden ."

Gründung einer internationalen Kreditbank?
Wie in gut unterrichteten Washingtoner Kreisen verlau¬

tet , hat der belgische Vertreter bei der BIZ ., Francguis,
der augenblicklich in Amerika weilt , Präsident Hoover in
längeren Besprechungen die Gründung einer internationa¬
len Kreditbank vorgcschlagen . Die Aufgabe der Bank soll
die Umwandlung eingefrorener kurzfristiger
Kredite in langfristige Anleihen  sein . Die Kon-
verticrungsanleihe soll nach FrancquiS ' Wunsch eine Lauf¬
zeit von 8—S Jahren haben

Tages-Spiegei
Der Reichspräsident erösfnete gestern mit einer Ansprache,

in der er die Notwendigkeit des Ausgleichs der Gegensätze
betonte , die erste Sitzung des Reichswirtschaftsbeiratcs.

*

Der Wlrtschaftsbeirat beschloß die Einsetzung von drei Ans»
schlissen, welche ihre Arbeitsgebiete sofort in Nngriss neh¬
men werden.

Das kommunale Nmschnldnngsproblem soll durch Auslegnng
einer steuerfreien Prämienanleihe gelöst werden.

»
Die ReichSregiernng wird sich in der kommende » Woche mit

der Tributsrage beschäftigen. Der Pariser Botschafter
wnrde nach Berlin berufen , um Weisungen für die er»
wartete Anssprache mit Laval entgegenzunehmen.

*
In den Kellern der Bank von Frankreich haben sich Kd Mil»

liarden Franken Gold angesammelt . Die Arbeitslosigkeit
im Lande aber wächst. »

Die Zwischenbilanz - er Reichsbahn weist für den Monat
September ein Defizit von dS Millionen Reichsmark auf.

»
Der medizinische Nobelpreis für das Jahr 1981 wurde dem

Berliner Professor Dr . Otto Warburg -« erteilt.

Die Kommunale Umjchuldung
Auslegnng einer ftenerfrete « Prämienanleihe?

TU . Berlin , 30. Okt . Zwischen dem Retchssinanzminist «.
rium , der Retchsbank und den Vertretern der wichtigsten
Kommulurlkredttbanken der Gemeinschaftsgruppe deutscher
Hypothekenbanken und der Deutschen Girozentrale — Deut¬
schen Kommunakbank fanden eingehende Besprechungen über
die Durchführung Ser Kommunalumschulduug statt . Als Er¬
gebnis kann festgcstellt werden , daß die in Aussicht genom¬
mene Umschuldungskontrollstelle beim Retchsftnanzministe-
rium , die die gesamte Aktion zu prüfen und überwachen
haben wird , bereits in den nächsten Tagen ihre schon jetzt
aufgenommene Tätigkeit auch formell beginnen wird.

Zur Durchführung der von dieser Kontrollstelle zu über¬
wachenden Umschuldung der Kommunalkredite wird man sich
wahrscheinlich für den von der Gemeinschastsgruppe vorge-
schlagenen Plan einer stcuerfreten Prämien¬
anleihe  entscheiden , deren Höhe etwa 600 Mtll . RM . be¬
tragen dürste . Man geht davon aus , daß die Umschuidnngs-
anleihe ein internationales Papier sei und daher mit be¬
sonderen Anreizen versehen sein muß . Bei dem Prämien¬
charakter wird es auch möglich sein, den Zinsfuß verhältnis¬
mäßig niedrig zu halten . In Aussicht genommen ist dabei
eine Tilgung von jährlich 2 Prozent zuzüglich Zinsen bei
einer Prämie von 1 Prozent auf den jeweiligen Umlauf.

Ausgabe neuer Silbermünzen
Für IS« Millionen Mark

TU . Berlin » 80. Okt . Der Ncichsrat genehmigte in seiner
Vollsitzung am Donnerstag u. a. zwei Vorlagen über die
Ausprägung neuer Neichssilbermünzen . ES handelt sich um
die Ausprägung von 2 Mark -Stücken für zusammen 30 Mil¬
lionen Mark und von 3 Mark -Stücken für zusammen 90
Millionen Mark . Insgesamt werden also dS Millionen'
Stück neue Silbermttnzen im Gesamtwert von 120 Mil¬
lionen Mark ausgeprägt.

Der Zollkonflikl mit der Schweiz
Kündigung des deutsch-schweizerischen Handelsvertrags?
TU . Basel , 80. Okt. Wie der Vertreter der Tclegraphen-

Union hört , ist mit der Kündigung des deutsch-schweizerischen x
Handelsvertrages durch die Schweiz mit ziemlicher Sicher¬
heit zu rechnen . Das schweizerische Volkswirtschaftsöeparte-
ment gab gestern mittag eine Mitteilung heraus , die be¬
stätigt , daß die deutsche Regierung dem in den Berner Ver¬
handlungen in Aussicht genommenen Abkommen nicht zu-
sttmmt . Der Bundcsrat wird heute die durch die Sachlage
sich ergebenden Beschlüsse fassen.

Russischer Schritt in Tokio
wegen der chinesischen Ostbahn

TU . Moskau sttber Koivnoj , 80. Okt . Das Auhenkom»
missariat hat den Botschafter Drojanowski angewiesen , den
japanischen Außenminister darauf aufmerksam zu machen,
daß weitere japanische Aktionen in der Nordmandschuret
nnd besonders im Gebiet hsr chinesischen Ostbahn zu einer
Verschärfung der politischen Lage führen würden . Die Sow¬
jetregierung ist vor allem daran interessiert , daß japanische
Truppen nicht in das «Gebiet der chinesischen Ostbahn Vor¬
dringen.



Neue Geldnöte des Reiches
I « Finanzministerium beginnen in der nächsten Woche

Wichtig« Besprechungen mit de» Vertretern der deutschen
Städte . Die Stadt Berlin will schon Ende November , die
Stadt Köln Ende Dezember nicht mehr in der Lage sein, die
steigenden Lasten für die Wohlfahrtserwerbslosen aufzu-
brtngen . In gleicher Lage wie die Stadt Köln befinden sich,
nach ihren eigenen Erklärungen , mehr als 200 deutsche Stadt-
gemeinden . Der Geldbedarf der deutschen Stadtgemeinden
beträgt bis zum Jahresende etwa 800 Millionen Reichsmark.
Der Reichsfinanzminister hat auch wieder die Finanzmint-
ster der Länder für die erste Novemberwoche nach Berlin be¬
rufen . Alles deutet darauf hin , daß wir vor neuen finan¬
ziellen Stcherungsmaßnahmen  stehen . In den
Berliner Banken verlautet , baß das Reich auch für Ende
Oktober wieder um einen Ueberbrückungskredit nachsucht,
denn die seit August gültige rund 80prozentige Kürzung aller
Reichsausgaben hat bis heute den Rückgang der Einnahme»
nichj ausgletcheu können . Ob und welche neuen Steuern
man uns um die Jahreswende bescheren wird , bas kann noch
niemand wißen . An verschiedenen Stellen wird die Erhöhung
der Umsatzsteuer für das Jahresende als unumgänglich be¬
zeichnet. Vorläufig erwägt das Reichsfinanzministerium die¬
sen Plan noch nicht, aber es bereitet sich auf Sie Erschließung
neuer Einnahmen vor . Darunter kann auch die Umsatzsteuer
sein . Eine neue Beamtengehaltssenkung will man nach Tun¬
lichkeit nicht vornehmen . Sie würde auch wohl kaum den
fünften Teil der Rückstände ausgleichen , die die Reichsetn-
nahmen aufzuweisen haben . Das große Allheilmittel wird in
einer langfristigen Anleihe  des Auslandes ersehnt.

Hugenberqs Enlschuldunqsvorschlaq
Hugenberg schreibt in den Deutschnationalen Mitteilun¬

gen unter der Ueberschrift „Ein Grundgedanke der
Rettung " , die Gefahr einer alles vernichtenden Verschul¬
dung habe die ganze Wirtschaft ergriffen . Sie ist unheilbar,
wenn nicht die Rentabilität der Wirtschaft und damit die
Werte wieder hergestcllt werden , aus denen die Verschul¬
dung aufgebaut ward . Das deutschnattonale Programm vom
Dezember 1930 habe vorgesehen , daß uneintreibbare Schulden
selbst in S chu l d e u t i l g u n g s s chu l d e n verwandelt
würden und daß gleichzeitig die geretteten Kapitalien mit
einem tragbaren und angemessenen Zinssatz zu verzinsen
seien, mit dem eine Tilgungszahlung Hand in Hand gehen
sollte. Damit wäre zugleich die wichtigste Grundlage für eine
allgemeine Senkung desdeutschen Zinsfußes  ge¬
geben. Die Grundlagen seien vorbereitet , auf denen unter
einer nationalen Regierung diese Dinge geordnet werden
könnten.

Um die künftige Wirljchaflsqestallung
Pros . Bonn über das Streben nach Planwirtschaft

Prof . Dr . Bonn  führte in einer Rede bet der Jubi¬
läumsfeier der Handelshochschule Berlin u . a. aus : Wenn
heute unsere akademische Jugend , die berufen fein sollte,
sich auf die Führerschaft im Wirtschaftsleben vorzubereiten,
an der Zukunft des heutigen Wirtschaftssystems zu zwei¬
feln beginnt , wenn sie davon redet , daß bas freie Spiel
der Kräfte bankerott gemacht habe , und daß jetzt eine plan¬
mäßige Organisation der Wirtschaft nötig sei, wie sie sich
heute in Rußland verwirkliche , so übersieht sie dabei , baß
die gegenwärtige Krise keine Krise der freien Kräfte , son¬
dern eine Krise der gebundenen Wirtschaft ist. Es ist die
Katastrophe einer Planwirtschaft , die man am besten als
hinkende Planwirtschaft bezeichnet. Wir werden damit
rechnen müssen, daß die planmäßigen Behelfe
der Wirtschaft wachsen.  Solange der deutsche Kapi¬
talismus Gewinne als Privatsache betrachtet , Verluste aber
zu sozialisieren sucht, wird er neue Eingriffe nicht hemmen
können.

Die Entwicklung jeder Planwirtschaft erfordert ein ge¬
waltiges Maß von theoretischem wirtschaftlichem Denken
Verwirklichen kann man die Planwirtschaft nicht durch
bloße , brutale Energie , sondern nur durch verstandesmäßige
Erfassung . Soll eine Planwirtschaft nicht bloß auf blödem
Zwange aufgebaut sein, so müssen Organe vorhanden sein,
die das wirtschaftliche Sein und das wirtschaftliche Werden
in ihrer Gesamtheit kennen und zu deuten verstehen . Ich sehe
einer derartigen Entwicklung nicht mit Begeisterung ent¬
gegen . Ich halte sie nur dann für zwangsläufig,  wenn
die Fehler , die zu ihr führen , immer von neuem wieder¬
holt werden . Ich sehe trotz der Schwere der Zeiten der
künftigen Entwicklung mit innerer Ruhe entgegen.

Planwirtschaft in Oesterreich?
Im österreichischen Nationalrat wurde über Anträge

zur Bekämpfung der Wirtschaftskrise abgcstimmt , die bet
ihrer Durchführung eine weitgehende Planwirtschaft
bedingen . Ein Antrag des Hetmatblocks , der eine plan¬
mäßige Verwendung der bewirtschafteten Devisen ver¬
langt , wurde angenommen . Es sollen danach Zuteilungen
für Luxusartikel ausgeschlossen werden , ebenso Zuteilun¬
gen für solche Artikel , die in Oesterreich erzeugt werden.
Ferner soll ein Abkommen zwischen den Notenbanken der
Länder mit Devisenbewirtschaftung angestrebt werden . Die
Bundesregierung wurde aufgefordert , dem Nationalrat ein
Gesetz über ein Außenhandelsmonopol  für Ge¬
treide und Mehlerzeugnisse sowie über die Monopolisierung
des Großhandels mit Benzin , ferner ein Kartell - und
Monopolgesetz vorzulegen.

Kommunistischer Terror
Ein Nationalsozialist von Kommunisten niedergestochen
In Löbtau wurde ein von einer Versammlung hetm-

kehrender Nationalsozialist von Kommunisten überfallen Sie
stachen mit dem Rufe „Stecht den Hund tot" mit einem
Taschenmesser auf den Nationalsozialisten ein . Der Ueber-
fallene hat sich mit dem Messer im Rücken noch bis zur
Polizeiwache geschleppt.

Der Gelsenkircher Mord ansgekliirt
Der Mord an dem Polizeivberwachtmeister Nicderwerfer

t» Geilenkirchen hat eine schnelle Aufklärung gesunde ». Der

Gelsenktrchener Kriminalpolizei ist eS gelungen , fünf Funk¬
tionäre der KPD . und Mitglieder einer Terrorgruppe als
Täter zu ermitteln . Drei der Täter konnten bereits fest¬
genommen werden , während zwei , darunter der Haupttäter,
noch flüchtig sind. Der Polizei gelang es, Waffen und 300
Schuß Munition aufzufinden.

Kundgebung gegen den Faschismus
Bombenanschlag gegen ein italienisches Konsulat in

Frankreich
TU . Paris , 38. Okt . In Chambery explodierte eine

Bombe , die auf das Fenstersims des italienischen Konsulats
gelegt war . Sie richtete schweren Materialschaden an . das
Büro des italienischen Konsuls wurde vollständig zerstört
Eine Mauer stürzte ein . Die gesamte Front des Gebäudes
wurde stark beschädigt. Ein in etwa 20  Meter Entfernung
gelegenes Gebäude wurde ebenfalls durch die Splitter der
Bombe in Mitleidenschaft gezogen . Personen sind glück¬
licherweise nicht verletzt.

Die sofort eingeleiteten Untersuchungen haben ergeben
daß der Anschlag aller Wahrscheinlichkeit nach nicht gegen
die Person des Konsuls gerichtet war , sondern eine poli¬
tische Kundgebung gegen den Faschismus barstellen sollte

Internationale Devisenkonferenz in Prag
TU . Basel » 29. Okt . Die vom Verwaltungsrat der BIZ.

tn seiner letzten Sitzung vorgcschlagene Devisenkonferenz,
die durch den Erlaß von Devisenverordnungen in verschie¬
denen Ländern und ihre Auswirkungen auf die Nachbar¬
länder wünschenswert geworden war . ist auf den 3. No¬
vember nach Prag einberufen worden . Es handelt sich dabei
um eine unverbindliche Beratung von Devisensachverständt-
gen der beteiligten Zentralbanken zusammen mit den Ver¬
tretern der BIZ.

Der Aufruhr auf Cypern
Staatliche Salz - und Getreidespeicher eingeäschert

TU . London , 39. Okt . Auf der Insel Cypern dauern die
Unruhen weiter an . In Boghaz und in Famagusta wurden
die dortigen der Negierung gehörenden Salz - und Getreide¬
speicher niedergebrannt . Im Innern des Landes haben Auf¬
ständische Cyprioten eine Reihe von Brücken niebcrgerissen.
Telegraphen - und Telephondrähte zerschnitten und die Sta¬
tionen ausgeraubt und angezündet.

Kleine politische Nachrichten
Der bayerische Innenminister über das Hilfswerk für

Oppau . Der bayerische Innenminister Dr . Stütze ! erwiderte
im Verfassungsausschuß des Landtages auf die national¬
sozialistischen Behauptungen von angeblichen Unregel¬
mäßigkeiten bet dem Hilfswerk für Oppau . Der Minister
stellte fest, daß weder er als Staatskommissar irgendwelche
Ehrengeschenke angenommen habe , noch den ihm unter¬
stehenden Staatsbeamten etwas gewährt worden sei und
daß von den Verdächtigungen und Beschuldigungen nichts
übrig bleibe . Kein Pfennig öffentlicher Gelber sei ver¬
geudet ober zweckwidrig verwendet worden.

Vorlegung des preußischen Haushaltes bereits vor Weih¬
nachten ? Der ursprüngliche Plan , den preußischen Haushalt
für bas kommende Rechnungsjahr erst im Februar vor¬
zulegen , ist geändert worben . Das preußische Finanzmini¬
sterium beabsichtigt, den Haushalt bereits im Dezember
vorzulegen . Da der Haushalt der Länder auf der Ein¬
nahmesette wesentlich von den Ueberweisungen des Reiches
abhängt , erscheint es fraglich , ob und in welcher Weise die
Absicht des Finanzministeriums durchgeführt werden kann.

Der Neichsansschuß der Wirtschaftspartei nahm Kennt¬
nis von den Gründen , die die Haltung der Neichstagsfrak-
tion bet den Abstimmungen im Reichstag bestimmt haben
und billigte diese. Er überzeugte sich, baß die Haltung der
Reichstagssraktion von der Rücksicht auf die weltpolitische,
innenpolitische und die wirtschaftliche Gesamtlage vorge¬
schriebe» war.

182 OVO deutsche Studenten . Die Zahl der Studierenden
an den deutschen Hochschulen hat sich seit der Vorkriegszeit
fast verdoppelt . Im Sommer 1930 waren immatrikuliert:
an den Universitäten 99 600 Studierende , im Sommer 1913
60 100, an den Technischen Hochschulen 22 000 (16 700), an
den Handelshochschulen 3400 (2300), an sonstigen Hochschulen
7000 (4100), insgesamt im Sommersemester 1930 132 000
gegenüber 77 200 im Sommer 1913. Aus Arbeiterkreisen
stammten im Sommersemester 1930 5^ v. H. der Stu¬
dierenden.

Zunahme der euglandfeindlichen Bewegung auf Cypern.
Die englandfeindliche Stimmung in Nordcypern nimmt nach
den letzten Meldungen weiter zu. Der Befehlshaber des
Paphos -Bezirks hat vorsichtshalber die Ueberführung briti¬
scher Staatsbürger auf die vor der Insel liegenden Kriegs¬
schiffe angeordnet . Wegen Beteiligung an den Unruhen sind
wettere Personen verhaftet worden.

Aus aller Welt
Zum 70. Geburtstag des Fernsprechers

Am 26. Oktober 1931 jährte sich zum 70. Male der Tag,
an dem Philipp Reis,  Lehrer am Garnierschen Institut
zu Friedrichsdorf t. T . (am 7. Januar 1834 zu Gelnhausen
geboren ), erstmals , und zwar vor dem „Frankfurter Physi¬
kalischen Verein " seine Erfindung , „Telephon " geheißen , vor¬
führte , „mit der man mittels galvanischen Stroms Töne auf
jede beliebige Entfernung wiedergeben konnte . Aus Anlaß
dieses Tages , der schlechthin als der Geburtstag des Fern¬
sprechers anzusehen ist, fand , veranstaltet durch den Zweig¬
verein Gelnhausen des Hessischen Geschichtsvereins , in Geln¬
hausen eine Gedenkstunde für PH." pp Reis statt.

874 000 RM . Mindereinnahmen bei der Mannheimer
Straßenbahn

Generaldirektor Kellner  nahm Gelegenheit , in An¬
wesenheit der Bürgermeister von Mannheim und Ludwigs-
Hafen und der Stadträte den gegenwärtigen ernsten Stand
der Mannheimer Straßenbahn aufzuzeigen . Die Minderein¬

nahmen im ersten Etathalbjahr in Höhe von 874 068 RM.
konnten durch Einsparungen in Höhe von 281 Ml RM . nur
zu einem Teil ausgeglichen werden.

Die Rheinische Bauernbank schließt ihre Schalter
Die Rheinische Bauernbank AG . in Köln , die Filialen in

München -Gladbach und Cleve unterhält , teilt mit , daß sie sich
veranlaßt sieht, die Schalter zu schließen und das gericht¬
liche Vergleichsverfahren herbeiznführen . Es ist beabsichtigt,
kleinere Bankgläubiger sofort nach zustandegekommenem
Vergleich voll zu befriedigen . Unter den üblichen Vorbe¬
halten » namentlich ruhige Abwicklung vorausgesetzt , darf mit
voller Befriedigung auch der übrigen Gläubiger gerechnet
werden.

Eine halbe Million unterschlage « .
Der Rendant der Gewerbebank tn Bottrop hat sich er¬

schossen. Es handelt sich um Unterschlagungen von ungefähr
einer halben Million Mark . '

140 000 Mark «nterschlage » ^
Die Stettiner Kriminalpolizei verhaftete den ProSu-

risten einer Stettiner KonfekttonSftrma , der nach Einlösung
von Schecks bei der Neichsbank seiner Firma rund 140 OM ,
Mark unterschlagen hat.

20 Dorfhänfer » iedergebrannt
Der rumänische Ort Gr opent  ist von einem große»

Schadenfeuer hetmgesucht worden . Aus unbekannter Ursache
entstand ein großer Brand , dem bisher 20 Häuser zum Opfer
gefallen sind. Der einsetzenbe starke Wind treibt die Flamm«
weiter und gefährdet die restlichen Häuser der Ortschaft.

Dänischer Neiseschriftsteller von Wahahite « ermordet
Der 30 jährige dänische Neiseschriftsteller Knut Holm-

boe  ist , wie aus Ammon in Tranöjordanten gemeldet wirb,
auf einer Pilgerreise von Palästina nach Mekka von Waha-
biten ermordert worden . Hvlmboe lebte mehrere Jahre in
Arabien . Er war zum Islam übergctreten und stand mit
den meisten Eingeborenenstämmen auf freundschaftlichem
Fuß . Holmboe hatte es sich zur Lebensaufgabe gemacht, die
Sache unterdrückter Völker zu vertreten.

Aus Stadt und Land
Calw,  den 30 . Oktober 1931.

Schwesterabschied
Am morgigen Samstag verläßt Schwester Emilie

Schlecht ihre Arbeit an der Calwer Kleinkinderschule,
um die Schule tn Leonberg zu übernehmen . Sie hat in
den fünf Jahren ihrer Calwer Tätigkeit eine große Schar
von Kindern zu betreuen und unterrichten gehabt und durch
ihre freundliche fröhliche Art rasch die kleinen Herzen ge¬
wonnen . Auch die Elternhäuser hatten , bas konnte man
allenthalben hören , volles Vertraue « zu ihrer unterricht-

buchen und erziehlichen Arbeit . Daneben hat sie in der
Sonntagsschule und im Mädchenbibelkrets mttgeholfen . Der
Dank und die besten Wünsche unserer Stadt begleiten sie
in ihren neuen Wirkungskreis.

Blinder Fenerwehralarm
Gestern abend kurz »ach 6.30 Uhr wurde - er in der

UHlanöstraße befindliche Feuermelder betätigt und die
Weckerlinie alarmiert . Veranlassung hierzu gab eine hinter
dem Beztrkskrankenhaus aufsteigende Rauchsäule . Die aus¬
gerückte Weckerltnie fand aber keine Arbeit vor , denn die
verdächtige Rauchentwicklung rührte von dem Herbstfeuer
eines Gartenbesitzers her.

Wetter für Samstag nnd Sonntag
Die Wetterlage hat sich insofern verändert , als nunmehr

im Nordosten ein Tiefdruck sich befindet und über Spanien
ein Hochdruck, der Einfluß auf die Wetterlage in Süddeutsch¬
land hat . Unter diesen Umständen ist für Samstag und Sonn¬
tag zeitweilig heiteres , tn der Hauptsache trockenes Wetter
zu erwarten.

ch
SCB . Frenbenstadt , 29. Okt . In den letzten Tagen ist

in Freudenstadt wieder einmal tn zwei Fällen Falschgeld
angehalten worden . Es handelt sich diesmal nicht um Papier¬
geld, sondern um Zwei -Mark -Stücke und Fünfzig -Pfcnnig-
Stücke.

SCB . Frenbenstadt , 29. Okt . Die Strecke ans den Treib¬
jagden macht Heuer knapp ein Drittel der normalen aus.
Das Ergebnis ist ganz unbefriedigend . Auch mit der seit
1. September offenen Hühnerjagd ist nicht viel los ; besonders
in dem sonst hühnerreichen Gebiet von Bittelbronn , Salz¬
stetten und Altheim hat der Hagelschlag die Gelege der Reb¬
hühner fast vollständig vernichtet.

SCB . Stuttgart , 29. Okt . Ein zweiter Erlaß des Jnnen-
und des Finanzministeriums an die Gemeinden über die
Bürgersteuer 1931 verlängert die Frist zur Einführung des
Verfahrens mit Steuerabzug vom Arbeitslohn . Bisher
konnte das Verfahren mit Steuerabzug vom Arbeitslohn nur
angewendet werden , wenn der Beschluß des Gemeindcrats,
die Verfügung des Bürgermeisteramts ober Sie Genehmi¬
gung der Gemetndeaufsichtsbehörde bis zum 26. Oktober 1931
vorlag . Im Einvernehmen mit dem Finanzministerium hat
der Präsident des Landesfinanzamts Stuttgart nunmehr die
Finanzämter ermächtigt , Anträgen von Gemeinden auf Zu¬
lassung des Verfahrens mit Steuerabzug vom Arbeitslohn
auch nach diesem Zeitpunkt noch zuzulassen , sofern die er¬
forderlichen Beschlüsse oder Verfügungen bis zum 8. Novem¬
ber 1931 einschließlich getroffen werden . Der Erlaß trifft wei¬
terhin Bestimmungen über das Zusammenwirken der Fi¬
nanzämter mit den Gemeinden.

SCB . Stuttgart » 29. Okt . Vom Wehrkreiskommando V
wird mitgeteilt : Gestern abend 13 Uhr ist in der Nähe von
Kezingen tn Baden ein Korporal des 38. französischen
Fliegerregiments ans Thionville notgelandet.

SCB . Gsrstettcn OA . Heidenhcim , 20. Okt . Auf ganz
seltsame Weise ist gestern abend Landwirt Wilhelm Fink
um ein wertvolles Pferd gekommen . Infolge der Schnee¬
wehungen brach tn der Wolfgasse ein Draht der elektrischen
Leitung und kam auf die Straße zu liegen . Als es schon
dunkel war , passierte Fink mit seinem Pferdefuhrwerk oben-
genannte Straße . Ein Pferd trat auf den herabgesallene»
Drabt und wurde auf der Stelle « tötet.
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Roch billiger als vor dem Kriege
werden Sie erstaunt ausrufen » wenn Sie die Angebote unserer diesjährigen
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genau geprüft haben.

Zeder einzelne Artikel ist ei « Schlager! Beginn : Samstag , 31 . Oktober 1V31.

Serie I.

1 m Kleiderzeugle. echtsarbig, in vielen
Mustern 95

1 m Tweed, neuste Dessins 95
1 m weißen Damast , gestreift, 130 cm dr. 95
1 m Bettzeug , 130 cm breit 95
1 m Bettzeug , gute Qualität , 80 cm br.

fiir Kissen und Haipfel 95
1 m MöbelkrSpe, echtfarbig, für Sofa¬

bezüge 95
1.25 m Schürzenstofs , ra . 120 cm br. 95
1 m Schürzenstoff, prima Qualität 95
3 m Vorhangsto f, weiß 95
3 m Borhangstoff , 75 cm breit , mit in-

danthrensbg . Streifen 95
1 m Etamine, 150 cm breit 95
1 m Landhausgardinen mit Volants

und indanthrenfarbigen Streifen 95
1 m Blautuch 95
3 m weißes Hemdentuch 95
2 m weißes Hemdentuch, schwere Qual . 95
3 m Handtuchstoff , farbig 95
2 m Handtuchstoff , farbig oder weiß 95
1 m ungebleichteŝBaumwolltuch, 150 cm

breit für Bettücher 95
2 m ungebleichtes Baumwolltuch, 80 cm'

breit 95
1 m Hemdenstanell , schwere Qualität 95
2 m Hemdenstanell für Damenhemden 95
1 m weißen Flanell , extra schwere Qual . 95
1 gestrickte Damen-Baskenmütze
1 Paar gestrickte Kinderhandschuhe, alle

Größen
1 Paar wollene Haferlsocken
1 guter Büstenhalter
1 Strumpfhaltergürtel
1 Damenschlupshose
1 warme Kinderschlupfhose
l Paar wollene Kinderstrümpfe
1 Paar waschseidene Damenstrümpfe
6 Damenbinden ^
1 gestricktes Kinderröckchen
1 Kinderkittel , 1 Gummiunterlage zus.
1 extra schweres Frottiertuch
2 Frottiertücher

95

6 Gläsertücher 95
5 Staubtücher 95
1 Wachsluchwandschoner 95
1 Bettvorlage 95
1 Mädchenschürze 95
1 Knabenschürze 95
1 blaue Arbeiterschürz« 95
1 Paar Brise-Bises 95
2 Kopftücher 95
1 Zeitungstasche 95
1 Bürstentasche 95
1 Waschseil. 30 Meter 95
1 seidener Selbstbinder 95
2 Paar Phantastesocken 95
1 Paar warme kamrlhaarfarbige Herren¬

socken 95
1 Paar Hosenträger 95
1 schöner Epazierstock 95
1 Paar Socken- und Aermelhalter zus. 95
25 m Feston 95
5 Rollen Markenfaden , schwarz od. w . 95
2 Herrenkragen , Makko 4 fach 95
1 Kinderhemd 95

Serie II.

1 m Waschsamt, einfarbig 1.45
1 m Tweed, besonders gute Qual . 1.45
2 Vierling reine Wolle 1.45
1 weißes Damenhemd mit reicher

Stickerei 1.45
1 schöne Mädchenschllrze 1.45
1 Damenträgerschürze 1.45
1 Knadenunterhose mit Leib 1.45
1 warme Damenschlupshose mit Seiden¬

decke 1.45
1 schöne gestrickte Baskenmütze für

Damen , in vielen Farben 1.45
1 Paar reinwollene Herrensocken 1.45
1 Kinderbadetuch 1.45
1 Paar gute Trikot -Damenhandschuhe1.45
1 Paar HerrxnsportstrLmpfe mit Fuß 1.45
1 extra guter Selbstbinder 1.45
2 Selbstbinder 1.45
1 Spazierstock 1.45
2 Paar Ebenholzbestecke 1.45

Serie HI.
1 m Waschsamt, bedruckt in den neusten

Farbstellungen 1.95
2,50 m weißen Hemdenflanell 1.95
2,50 m farbigen Hemdenflanell 1.95
1 m Popeline in vielen Farben 1.95
I m Wollveloutine , reine Wolle 1.95
1,25 m Wachstuch 1.95
1 m Bettdamast , 130cm breit geblümt 1.95
1 m Molton , schwere Qualität 1.95
1 m Bettuchbiber, 150 cm br., gebleicht1.95
1 Bettuch , weiß 1.95
1 m Gummituch, für Unterlagen 1.95
1 m Läuferstoff, gute Qualität 1.95
1 Pfund Bettsedern 1.95
I gutes Kopfkissen , Moniert 1.95
I Herreneinsatzhemd 1.95
1 warme Herrenunterhose 1.95
1 Paar Herrensocken , gemustert , mit

ßfacher Sohle 1.95
1 Paar reinwollene Kamelhaarsocken 1.95
1 Damenträgerschürze 1.95
1 Paar schwere Makko -Damenstrümpfe1.95
1 Paar reinwollene Damenstrümpfe 1.95
1 gutes Damenhemdm. reicher Stickerei 1.95
1 weiße Flanell -Nachtjacke 1.95
1 KindeoPrinzeßrock , bis 10  Jahre 1.95
1 Paar befand, gute Damenhandschuhe1.95
1 Paar Damengamaschen . Wolle

mit Seide 1.95
1 schwere Baskenmütze, weiß 1.95
1 schwere Damen -Schlupfhose mit

Seidendecke - 1.95
1 reinwollener Knabenschal mit Mütze 1.95
1 Garnitur , weiß, Jäckchen mit Mütze 1.95

Serie IV.
1 m prima Samtmanchester 2.95
1 m Flammenrips sür neuzeitliche

Gardinen , 120 cm breit 2.95
1 m Bettbarchent , 130 cm breit

in verschiedenen Farben 2.95
1 warmer Damen-Prinzeßrock

mit Seidendecke 2 .95
1 Paar Herrengamaschen 2.95
1 Paar extra schwere, reinwollene

Sportstrümpfe mit Fuß 2 .95

I prima Einsatzhemd , mehrfädig 2 .95
1 Herrenunterhose mit Plüschfutter 2.95
1 Futterherrenunterhose 2.95
1 blaue Arbeilerjoppe 2.95
1 blaue Arbeiterhose 2.95
I Damenschirm 2 95
1 Paar Herren-Krimmerhaudschnhe 2.95
1 mite Bettvorlage 2.95
1 Pfd . Bettfedern 2°95
1 prima Köperbettuch 2.95
1 wollgemischtes Herren -Trikothemd 2 .95
1 weißes Damast-Tischtuch 2.95
2 m Stragula 2.95

Serie V.

1 m Ripspopeline , 130 cm breit 3 .95
3.30 m Hemdenflanell , allerschwerste

Qualität 3.95
1 gebleichtes Bettuch 150/220 cm 3 .95
1 reinwollener Mädchenpullover bis

14 Fahre , besonders preiswert 3 .95
1 Kinderüberjäckchen mit Mütze 3 .95
1 Schlafdecke 3 .95
1 Pfd . weiße Gansfedem 3 .95
1 besonders gute Bettvorlage 3 .95
1 gute gestrickte Herrenweste 3.95
1 warmes Wanderhemd mit Kravatte 3 .95
1 weißes Oberhemd 3 .95
1 farbiges Oberhemd 3.95
1 Damen - oder Herren-Nachthemd 3.95
1 Englischleder -Herrenhose 3 .95
1 Streifenhose 3 .95
1 Knaben -Manchesterhose 3 .95
1 Kinderkleid 3 .95
1 Berufskittel 3 .95
1 K 'seidener Damenschirm in allen

modernen Farben 3 .95
1 Herrenschirm 3 .95
1 Morgenrock 3 .95
1 Madrasgarnitur , indanthren 3 teilig 3 .95
1 Durschenhose 3 .95
1 graue Arbeiter -Joppe 3 .95
I farbiges Flanell -Herrenhemd 8 .95
I Knabensweater 3 .95
1 gestrickte Knabenhose 3 .95
1 Pelzkragen 3 .95

Biergaffe 2

Der

AlM -H-Mr -u.Gemerieiierei«Tsl«
hin»in Verbindung mit der Gewerbeschule je an3Nach¬
mittagen in der Woche im Lause des MonatNooember einen

qb. Kursgebithr pro Teilnehmer 10 Mk . Anmeldungen
erbeten an Vorstand Hch. Etzlg oder Gewerbeschul¬
direktor Aldinger bis l . November.

Lut « »orl zspklsxt«KäseuLutter
Irniiker » 81«

Irsssrer uirä IriIlL § er

L 8 Lire o . E . 1,. » .

kür

Lin Saltesg llur « fl r « » « I, a » » « v r I s Ick « v ru n g sind

Slobus k4snts >7sgs
ru 4 » virgsmSksn Pssvlrvn

27.-IR 37.-»t. 47.-M. S7.
denn Sie sind die günstigste lisukgelegenkeit

N« ee« i>-, vurueksn » unel lrn»ib» n-S « Nl« :«Ii>ns
siel » . «» » « « Ploe - Nslm n « d « n » vvp«

Wir gewähren während dieser Zeit auf unser großes Lager in Damen - und Kindermäntel , Damen - und Kinderkleider . Herren - und Knaben -Ueberzieher , Herren - und Knaben-
Anzüge sowie auf alle übrigen Artikel trotz unserer anerkannt billigen Preise einen

S 0 nd e r - R a b a t t von 1 V Prozent
Beachten Sie unser « Schaufenster!

Geschwister Kleemann , Calw
Marktplatz 24.

empkeble Icb rum
Oslsvsek »« ! '

LlliMle MUlll
MIM»»II
WmIIlielel
SetiMeöl
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ferner:
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